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Im Reichsgesetzblatt vom 29. September 1932 werden die
Beiordnungen des Reichspräsidenten über das landwirtschaftliche
Vermittlungsverfähren , den Vollstreckungsschutz und Pächter¬
schutz. sowie über die Zmserleichterung für den landwirtschaft¬
lichen Realkredit veröffentlicht.

Die Verordnung über das Bermittlungsoerfahren und de»
Bollstreckungs- und Pächterschutz gliedert sich in drei Kapitel.
Das erste behandelt das Vermittlungsverfahren zur Schuldeu-
regelung landwirtschaftlicher Betriebe . Der Inhaber eines land¬
wirtschaftlichen (forstwirtschaftlichen, gärtnerischen) Betriebes , der
infolge seiner Zahlungsverpflichtungen außerstande ist, seinen
Betrieb bis zur Beendigung der Ernte 1933 ordnungsmäßig auf¬
rechtzuerhalten . kann beim zuständigen Amtsgericht die Eröff¬
nung eines Vermittlungsverfahrens zur Herbeiführung der
Schuldenregelung beantragen . Der Antrag des Schuldners muß
alle Angaben über die Vermögenslage des Betriebs und seines
Inhabers enthalten , ferner eine Erklärung , daß innerhalb des
letzten Jahres vor Antragstellung eine Vermögensauseinander¬
setzung des Inhabers mit Verwandten stattgefunden hat , sowie
einen Vorschlag für die Regelung der Zahlungsverpflichtungen
und eine Darlegung , wie weit zu diesem Vorschläge die Zustim¬
mung der Gläubiger zu erwarten ist . Das Gericht kann alle
geeignet erscheinenden Ermittlungen vornehmen und soll über
den Vorschlag die amtliche Berufsvertretung des Handels und
der Landwirtschaft oder besonders bestellte Vertrauenspersonen
hören ; es kann u. a . verlangen , daß der Schuldner seine An¬
gaben an Eidesstatt versichert.

Die Eröffnung des Vermittlungsverfahrens ist abzulehnen,
wenn der Schuldner die geforderten Angaben nicht machen kann
oder die Abgabe der eidesstattlichen Versicherung verweigert,
wenn der Betrieb bis zur Beendigung der Ernte 1933 nicht ge¬
fährdet erscheint, wenn die Notlage des Schuldners nicht durch
die wirtschaftliche Entwicklung bedingt ist, wenn die Person des
Betriebsinhabers nicht die genügende Gewähr für die ord¬
nungsmäßige Weiterführung des Betriebs bietet , wenn der Ver¬
gleichsvorschlag des Schuldners unangemessen oder die Zustim¬
mung der gesicherten und der Mehrheit der nicht gesicherten
Gläubiger nicht zu erwarten ist, ferner wenn eine Klärung der
Vermögenslage des Schuldners nicht möglich ist, wenn die Mit¬
tel des Schuldners als nicht ausreichend erkannt werden und
schließlich , wenn das Vergleichs- oder Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuldners eröffnet ist, und wenn der Betrieb
«nter Osthilfckchutz steht, oder die Eröffnung des Sicherungs-
Verfahrens wegen Entschuldungsunfähigkeit abgelehnt oder auf¬
gehoben worden ist. Bei Eröffnung des Vermittlungsverfahrrns
durch das Gericht wird durch dieses eine Bermittlungsperson
bestimmt, die dem Gericht vom Schuldner vorgeschlagen werden
soll. Der Vermittlungsperson fällt die Aufgabe zu , eine Ver¬
ständigung mit den Gläubigern zu versuchen und , falls vom Ge¬
richt nicht eine besondere Aufsichtsperson bestellt wird , dis Ge¬
schäfts - und Betriebsfllhrung des Schuldners sowie die Ausgaben
der Lebensführung zu überwachen. Vom Zeitpunkt der Antrag¬
stellung auf Eröffnung des Vermittlungsverfahrens bis zur rechts¬
kräftigen Beendigung des Verfahrens ist die Entscheidung über
einen Konkursantrag ausgesetzt.
" Nach Eröffnung des Vermittlungsverfahrens bis zur rechts¬
kräftigen Beendigung sind Zwangsvollstreckungen auf Gegen¬
stände des beweglichen Vermögens des Schuldners unzulässig.
Auf Antrag des Betriebsinhabers kann das Gericht auch vor
Eröffnung des Verfahrens die Zwangsvollstreckung mit oder ohne
Sicherheitsleistung bis zur Entscheidung über den Antrag einst¬
weilen einstellen . Die Zwangsvollstreckung kann jedoch ge¬
schehen wegen gewisser , nach der Eröffnung des Verfahrens
fällig weroender Verpflichtungen wie Dienstbezüge. Steuern
u. a. Die Zwangsversteigerung eines Grundstücks ist nach Eröff¬
nung des Vermittlungsverfahrens auf Antrag des Schuldners
für die Vertahrensdauer einstweilen einzustellen, wenn eine
Vergleichsaussicht besteht. Belastungen des Grundstücks mit
Hypotheken. Grund - oder Rentenschulden während der Verfah¬
rensdauer sind unzulässig. Wenn eine Verständigung der Gläu¬
biger und des Schuldners über einen Schuldenregelungsplan
nicht zustande kommt, so kann ein gerichtlicher Vergleichstermin
beantragt werden . Gleichzeitig bedarf es der Vorlegung der
schriftlichen Erklärung aller in ihren Rechten beeinträchtigten
gesicherten Gläubiger und der Mehrheit der nicht gesicherten
Gläubiger , die zugleich die Hälfte der Gesamtsumme der Forde¬
rungen dieser Gläubiger darstellen muß, daß sie mit dem Plan
einverstanden find . Der Schuldenregelungsplan ist angenommen,
wenn alle gesicherten Gläubiger und die Gesamtsumme der un¬
gesicherten Forderungen für die sie Zustimmung erteilt wird,
mindestens zwe - Drittel der ungesicherten Forderungen beträgt.
Der vom Gericht bestätigte Schuldenregelungsplan wirkt für
alle beteiligten nichtgesicherten Gläubiger

Die Verordnung des Reichspräsidenten über die Zinserleich-
ternng für den landwirtschaftlichen Realkredit sieht vor , daß Zin¬
sen einer Forderung , dre durch eine Hypothek an einem land¬
wirtschaftlichen. forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Grund¬
stück gesichert ist, soweit sie für die Zeit vom 1. Oktober 1932
bis 39. September 1934 geschuldet , werden um 2 Prozent herab¬
gesetzt werden , jedoch nicht unter 4 v H. Das gleiche gilt für
die Hypotheken. Dre Zinsherabsetzung gilt nicht für solche For¬
derungen , die bereits in der Notverordnung vom 8. Dezember

RtmM über setm EMr Eindrücke
Englische Stimmen zur deutschen Gleichberechtigtrugssorderung

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath äußerte sich vor
Vertretern der Presse über seine Genfer Tätigkeit . Bei den
Arbeiten des Völkerbundes habe der Minister seine besondere
Aufmerksamkeit den Wirtschaftsiragen gewidmet . Diese
Arbeiten scheinen deswegen von besonderer Bedeutung , weil ja
auch der Völkerbund an der kommenden Weltwirtschaftskonfe¬
renz und ihrer Vorbereitung besonders beteiligt ist. Ferner
habe ich es mir angelegen sein lasten, daß die Minderheiten¬
fragen diesmal wieder aus deutschen Antrag in der sechsten Kom¬
mission der Bundesversammlung zur Sprache kommen und habe
Vorbereitungen getroffen , daß der deutsche Standpunkt dabei so¬
wohl im Rat als auch in der Bundesversammlung nachdrück-
lichst zum Ausdruck kommt. Sehr wichtig erscheint mir auch nach
meinen Genfer Eindrücken, daß die Frage der Reorganisation
der obersten Leitung des Sekretariats in einer Weise gelöst
wird , die dem Grundsatz oer Gleichberechtigung aller Mitglieds¬
staaten auch innerhalb des Sekretariats des Völkerbundes bester
als bisher verwirklicht

Der Reichsaußenminister berichtete dann über die Gespräche,
die er mit verschiedenen Delegationsführern über politische Fra¬
gen geführt hat . Diese Gespräche bezogen sich natürlich in erster
Linie auf d >e Abrüstungsfrage . Der Minister wies darauf hin,
daß der Hergang des Kampfes um unsere Gleichberechtigung ja
bekannt ist. Solange Aussicht bestand, daß die allgemeine Ab¬
rüstung sich nach dem Muster unserer eigenen vollziehen würde,
war die Frage unserer Gleichberechtigung nicht akut. Sie wurde
akut durch die bekannte Vertagungsresolution vom 23. Juli , durch
die eindeutig klar wurde , daß die anderen Mächte nicht Saran
dachten , so weitgehende Bindungen ihrer Wehrfreiheit zu über¬
nehmen , wie wir sie tragen . Die Frage , um die es sich für uns
handelt , hießt : Welche Anwendung ftnden die Ergebniste der
Abrüstungskonferenz auf uns ? Zur Klärung dieser Frage haben
wir Frankreick» Verhandlungen angeboten . Die französische Re¬
gierung hat aber die von uns vorgeschlagene Verhanülungs-
form der vertraulichen Vorbesprechung zu zweien abgelehnt und
hat auch unsere klar gestellte Frage nicht beantwortet . Sie ist
dieser Frage vielmehr ausgewichen und hat uns gleichzeitig des
Willens zur Aufrüstung bezichtigt.

Herrn Simon habe ich in Genf meine Meinung über seine
Antwortnote auf unser Memorandum vom 29 . August nicht ver¬
hehlt und ihm klar gesagt, daß wir seine juristische Deduktion
nicht anerkenne» können. Ich habe ferner ihm und den anderen
Vertretern keinen Zweifel darüber gelassen, daß ohne eine ein¬
wandfreie Klarstellung der Frage unserer Gleichberechtigung von
unserer Wiederbeteiligung an den Arbeiten der Abrüstungskon¬
ferenz nicht die Rede sein kann.

Die Unterhaltungen mit dem italienischen Vertreter Aloisi
haben gezeigt, daß Italien großes Verständnis für unsere For¬
derungen hat . Herr Henderson bemüht sich in sehr anerken¬
nenswerter Weise darum , eine Verständigung herbeizuführen.Es ist jedoch kaum anzunehmen , daß er damit Er¬
folg h a b e n w i r d. Ich bin einem Gespräch mit Herrn Her-
riot selbstverständlich nicht aus dem Wege gegangen.Wenn Herr Herriot mir etwas zu sagen gehabt hätte , so
wußte er, daß ich ihm zur Verfügung stand. In seiner Rede
in der Völkerbundsversammlung hat Herr Herriot erneut zumAusdruck gebracht, daß Frankreich diplomatische Verhandlungen
ablehnt . Es liegt nun an den anderen , uns Angebote zu machen.Etwas Neues haben wir nicht zu sagen. Was wir wollen , ist in
unserem Memorandum vom 29. August mit aller Deutlichkeit
gesagt. l

Inzwischen wird der Versuch gemacht , uns in der?
Welt anzuschwärzen. In Amerika werden aus franzö¬
sischen Kanälen Enthüllungen über unsere angeblichen Geheim¬
rüstungen veröffentlicht Man sagt, sie stammten aus den früher
schon von Tardieu und neuerdings von Herriot erwähnten Dos¬
siers. mit dessen Veröffentlichung man uns bange zu machen

sucht. Mit keinerlei Verdächtrgung kann dis Tatsache der
erfolgten deutschen Abrüstung irgendwie in Zweifel gesetzt wer¬
den. Mit keinerlei angeblichen Verfehlungen Deutschlands gegen
die Entwaffnungsbestimmungen von Versailles kann die Tatsache
verdeckt werden, daß die allgemeine Abrüstungskonferenz ohne
nennenswerte positive Resultate nach sechsmonatigen Verhand¬
lungen auseinandergegangen ist. Die Tatsache der einseitige»
deutschen Entwaffnung und die Ueberrüstung anderer Staaten
kann nicht wegd ' skutiert werden, ebenso wenig die Verpflich¬
tung der anderen zur Abrüstung.

Wer mit angeblichen Verfehlungen Deutschlands gegen die
Versailler Entwaffnungsbestimmungen operiert , vergiftet die
Atmosphäre . Die Haltung der deutschen Regierung in der
Eleichberechtigungsfrage kann durch >olche Manöver in keiner
Weise beeinfluß ! werden Wir verlangen nn Rahmen der Ab¬
machungen über allgemeine Abrüstung, die die Abrüstungskon¬
ferenz treffen soll , die gleiche Freiheit in der Wehrfrage wie die
anderen Staaten . Mit der einseitigen Diskriminierung Deutsch¬
lands mutz es ein Ende haben . Keine deutsche Regierung wird
auf das Lebensrecht der deutschen Nation , auf Landesverteidi¬
gung und Sicherheit , verzichten.

»

Zur deutschen GleMerechlisuiMorderulis
Englische Stimmen

London , 30. Sept „Times " sagt in einem Leitartikel , die Ab¬
rüstungskonferenz ist von einem völligen Zusammenbruch bedroht,
wenn das dringende Problem der Rechtsgleichheit nicht gelöst
werden kann. Die bedeutende Position , die die nationale Re¬
gierung in Großbritannien während der zwölf Monate ihres Be¬
stehens erzwungen hat , legt ihr eine besondere Pflicht auf , eine
Lösung vorzuschlagen und sich für ihr Zustandekommen einzu¬
fetzen. In der Frage des deutschen Anspruches auf Gleichberech¬
tigung kann der britischen Regierung bisher nicht das Kompli¬
ment gemacht werde», daß ihre Politik einheitlich oder klar ge¬
wesen ist. Für sogenannte Eeheimrüstuugen Deutschlands, die
auf einer direkten Umgehung von Teil 5 des Versailler Ver¬
trages beruhten , scheine kaum Veweismaterial vorzuliegeu.
Einige der französischen Befürchtungen seien übertrieben . Wenn
140900 Polizisten als Reserve erster Klasse hingestellt würden,
so wäre dabei vorausgesetzt, daß das Land im Kriegsfälle von
Polizei entblößt werden könnte, lleberdies habe ja jedes Land
eine Polizeitruppe , die als Reserve gerechnet werden könnt«.
Aber ganz abgesehen von der Kopfstärke, die Reichswehr besitz-
jedenfalls gegenwärtig die Kriegsmaschinen nicht , die allein
einer modernen Armee wirklich Offensivkraft geben. Das Ideal
der Konferenz sei, die Streitkräfte in allgemeiner Hinsicht auf
eine Verteidigungszwecken dienenden Miliz mit den normalen
Waffen einer Verteidigungsstreitmacht zu beschränken , deren
Größe und Zahl genau zu beschränken sei. Es liege kein Be¬
weis dafür vor , daß Deutschland irgend etwas getan habe, was
mit diesem Ideal in Widerspruch stehe.

„Times " fährt fort : In England geht die Meinung überdies
dahin , daß es unmöglich ist , ein großes Land dauernd in einer
untergeordneten Rechtsstellung zu halten . Ganz abgesehen von
der Verminderung der Wehrmacht in anderen Ländern , müsse»
Deutschland zweifellos Zugeständnisse in der Gleichberechtigungs¬
frage gemacht werden, lleberdies müsse der Tatsache freimütig
Rechnung getragen werden, daß die Vertragsurheber offenbar
beabsichtigt hatten , daß eins Art von Abänderung an den Ein¬
schränkungen und Verboten der Friedensverträge vorgenommen
werden sollte. Deutschlands Argument in der Gleichberechtigungs¬
forderung sei somit im wesentlichen gut und es sei eine drin¬
gende Angelegenheit geworden, zu entscheiden , auf welche Weise
und bis zu welchem Grade rhm entsprochen werden könne , ohne
die Sache der Abrüstung zu schädigen.

1931 unberücksichtigt geblieben sind , soweit der Grund für die
Richtberückfichtigung lediglich darin bestand, daß der Zinssatz
6 Prozent nicht überstieg, oder daß die Forderung erst nach dem
9. Dezember 1931 entstanden ist. Die Zinsen einer Aufwertungs¬
forderung werden nur dann herabgesetzt , wenn die Aufwertnngs-
forderung eine Tilgungsforderung ist . Ebenso wie nach der Not¬
verordnung vom 8. Dezember 1931 und den entsprechenden Durch-
führungsvorschriften bleiben Verwaltungskostenbeiträge , Zu¬
schläge für Disagio -Darlehen usw ., sowie Vorzugszuschlägc auch
wenn sie als Zinsen bezeichnet find , von der Verordnung un¬
berührt . Vor Inkrafttreten der Verordnung getroffene Verein¬
barungen , nach welchen für den Fall einer gesetzlichen Zins¬
herabsetzung auf diese verzichtet wird , im Falle einer gesetzlichen
Zinsherabsetzung die Hauptforderung fällig oder vorzeitig tilgbar
wird , r» er mit einem Aufgeld zurückzuzahlen ist, werden für
nichtig erklärt . Diese Nichtigkeitserklärung berührt jedoch nicht
die Gültigkeit der übrigen Teile der Vereinbarung.

Der Zinsherabsetzung unterliegen auch Forderungen (Hypo¬
theken) , die erst nach dem Inkrafttreten der Verordnung ent¬

stehen , zu deren Begründung sich Gläubiger aber vorher ver¬
pflichtet haben . Die Rückzahlung einer Forderung , deren Zinsen
nach dieser Verordnung gekürzt sind , kann nicht zu einem frühe¬
ren Zeitpunkt als dem 1 . April 1935 verlangt werden. Dies
gilt jedoch nicht für Aufwertungsforderungen . Bestehende Ver¬
einbarungen , nach denen die Forderung in besonderen Fällen
vorzeitig fällig wird , sowie die Gläubigerrechte nach Paragraph
1133 bis 1135 des BEB . bleiben unberührt . Die Vorschriften
der Verordnung finden auf Grundschulden, sowie auf die durch
Erundschuld gesicherten Forderungen entsprechende Anwendung.
Grnndkreditanstalten , die auf Grund der Hypotheken und Grund¬
schulden Schuldverschreibungen ausgegeben haben, und deren Be¬
stand an Hypotheken- und Erundschulden zu mehr als ein Zehn¬
te des Gesamtbetrages von der Zinsherabsetzung betroffen
wird , ist der Betrag , um den die Zinsen herabgesetzt sind , z»
jedem Zinstermin Uebertragung der auf Grund der Zusatz-
Hypotheken ausgegcbenen Schuldverschreibungen vom Reiche zur
Verfügung zu stellen, wenn die Aufsichtsbehörde erklärt , daß
am Zinstermin die Zinsen in bisheriger Höhe gezahlt werden
können.
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Anmeldung von ÄuslandWuIdrn !
Berlin , 30 . September. Die Anmeldestelle für Aus¬

landsschulden (Berlin S .W . 111) veröffentlicht die folgendeBekanntmachung betreffend die Anmeldung von Zah - :
lungsverpflichtungen gegenüber dem Ausland : f

Gemäß § 3 der Zweiten Verordnung zur Durchführung ,des Reichspräsidenten über die Anmeldung von Zahlungs¬
verpflichtungen gegenüber dem Ausland vom 30 . März 1932
(R .E .Bl . I S . 172) fordern wir hiermit im Benehmen mitdem Reichswirtschaftsminister die im 8 1 der Verordnunggenannten Personen , Firmen und Körperschaften auf , ihream 30 . September d . I . bestehenden Zahlungsver¬pflichtungen gegenüber dem Ausland und dem Saargebiet snach den Vorschriften dieser Verordnung bis zum 14 . Okto- ,ber 1932 bei uns anzumelden.

Anmeldepflichtig ist:
1 . wer von der Anmeldestelle für Auslandsschulden un¬mittelbar durch Zusendung von Vordrucken zur An¬

meldung aufgefordert wird;
2 . im übrigen jeder Schuldner , dessen Eesamtverpflich-tungen gegenüber dem Ausland und dem Saargebietden Nennwert oder den Gegenwert von R .M . 5000 .—( in Worten Fünftausend ) erreichen.
Die zur Anmeldung zu verwendenden Vordrucke sind beiuns , Berlin S .W . 111, Kurstraße 51 II , oder bei einer

Reichsbankanstalt anzusordern . '
Diejenigen Verpflichteten, die eine Anmeldung nach demStand vom 29 . d. 1932 vorgenommen haben , erhalten dieVordrucke unmittelbar von uns zugesandt . Sollte bis zum5 . Oktober keine Zusendung erfolgt sein, so sind die Vor¬drucke von der Anmeldestelle unmittelbar (nicht von einer !Reichsbankanstalt ) anzusordern.

Die Maßnahmen der Reichsregierung zur Belebung
der Bauwirtschaft

Ein Rundfunkvortrag von Ministerialrat Durst
Berlin , 30 . September. In der heutigen Stunde derReichsregierung hielt Ministerialrat Durst vom Reichs¬arbeitsministerium einen Rundfunkvortrag über die Maß¬nahmen der Reichsregierung zur Belebung der Bauwirr-schast, der über alle deutschen Sender verbreitet wurde.
Der Vortragende wies darauf hin , daß die Wirtschafts¬krise die Bauwirtschaft schwer betroffen habe , was vonaußerordentlich ungünstiger Wirkung aus den Arbeitsmarktgewesen sei.
Im Hinblick auf die Schlüsselstellung der Bauwirtschafthabe die Reichsregierung erhebliche Mittel zu ihrer Bele¬bung eingesetzt und weiter besondere Maßnahmen getroffen,die der Instandsetzung des Altwohnraums , der Teilung vonEroßwohnungen und dem Umbau gewerblicher Räume zuWohnungen dienen.
Ministerialrat Durst erläuterte dann im einzelnen dieseHilfsmaßnahmen der Reichsregierung , wie sie in der Ver¬ordnung zur Belebung der Wirtschaft zum Ausdruck kom¬men und betonte zum Schluß seiner Rede , daß eine fühlbareBelebung unserer Vauwirtschaft und eine Entlastung unse¬res Arbeitsmarktes zu erwarten sei , wenn alle beteiligtenKreise im Bewußtsein ihrer Verantwortung für die Zu¬kunft der deutschen Wirtschaft die Absichten der Reichsregie¬rung tatkräftig unterstützen.

Ein MgMlkter MM?
Der Schlieffensche Plan an Frankreich verraten

Paris , 30. Sept . Der frühere französische Botschafter in Pe¬tersburg , Paleologue, veröffentlicht soeben Enthüllungen,wonach der Schlieffensche Plan mit dem Vormarsch durch Belgienangeblich im Jahre 1901 an Frankreich »erraten worden seinsoll. In diesem Jahre soll der französische Generalstab ein An¬geber von einem deutschen Offizier erhalten haben , daß er ihmhöchst wichtige Schriftstücke übermitteln könne . Der französischeSpionagedienst setzte sich mit ihm in Verbindung und erhieltdie Einzelheiten des Schlieffenschen Planes , deren Richtigkeitfür zutreffend befunden wurden . Dis Persönlichkeit des Ver¬räters blieb ganz unerkannt . Es gab nach drei Briefen , dieaus Lüttich. Brüssel und Nizza datiert waren , Stelldicheinsin Paris , Brüssel und Nizza. An den drei Orten sei jedesmalein Mann erschienen , dessen Kopf mit Binden bedeckt war , alshabe er einen Unfall erlitten , nur die Augen und ein grauerSchnurrbart waren sichtbar . Er verlangte , daß er nicht überwachtwerde, denn sonst würde er keine weiteren Mitteilungen mehrmachen . Als Beweggrund für seine Handlungen gab er an , ersei sich zwar über die Schändlichkeit seines Handelns klar, aberman habe ihn noch schändlicher behandelt , und das sei seineRache . Die drei Briese waren unterzeichnet : „D e r Rächer ."Er forderte und erhielt 60 000 Franken . Paleologues erklärt«weiter , daß Marsckall Petain 1929 Nachforschungen nach demSchriftstück anstellen ließ , die aber ohne Erfolg blieben , weil imJahre 1914 beim Vorrücken der Deutschen alle Geheimschrift«stücke verbrannt wurden . Nur in dem Archiv des Generalstabswurden zwei Karten gefunden, die der Verräter seinen Ent¬hüllungen beigefügt hatte . Zwei französische Offiziere, die seiner¬zeit mit der Angelegenheit betraut waren , bestätigen aus ihrerErinnerung , daß diese Angaben zutresfen. Das Ganze soll dazudienen , den seit langem vorbereiteten Willen Deutschlands zubeweisen, in Belgien einzumarschieren.

Zusammenschluß der Mille gescheitertBerlin , 30 . Sept . Die Reichsgeschäftsstelle Deutsche Staats¬partei teilt mit : Bei einer erneuten Zusammenkunft von Ver¬tretern der Mittelparteien zu dem Zweck eines Zusammenschlussesder Mitte für die Reichsiagswahl erklärte der Vertreter derDeutschen Bolkspartei , daß seine Partei eine LiftenverbinSungmit Sn Deutschnationalen so gut wie abgeschlossen habe undinfolgedessen für sie kein Interesse mehr für ein Zusammengehenber Milt , bestehe . Der Christlich-Soziale Volksdienst hat Mit¬teilen lassen daß seine Organe eine Verbindung mit anderenGruppen abgelehnt hätten.

Schwarzwälder te » TsnAen' Nr . 230

Neues vom Zags
Berkehrsstreik in Hamburg?

Hamburg , 1 . Oktober . Am Freitag bis gegen Mitter¬
nacht geführte Verhandlungen über Lohnfragen bei der
Hamburger Bootfahrt -A .G . sind ergebnislos abgebrochenworden . Die Arbeitnehmer haben eine vorgesehene Lohn¬
senkung um rund 5 Prozent mit der überwältigenden Mehr¬heit von 4000 gegen 200 Stimmen abgelehnt . Man rechnetnunmehr an unterrichteter Stelle damit , daß in Hamburgder Verkehrsstreik am Samstag ausbricht.

Streikbeschluß der Berliner Möbelarbeiter
Berlin , 1 . Oktober . Der seit einiger Zeit im Möbel¬

transportgewerbe bestehende Tarifkonflikt hat , den Blät¬tern zufolge, nunmehr zu einem Streikbeschluß der Arbeit¬
nehmer geführt . Die gestern in den Betrieben durchgeführte
Urabstimmung hat die satzungsgemäße Stimmenmehrheitfür einen Streik ergeben.

Auch bei Kempiuski soll gestreikt Wörden
Berlin , 1 . Oktober . Wie der „Vorwärts " berichtet, hatgestern die Belegschaft des Weinhauses Kempinski, das inBerlin eine Anzahl größerer Restaurationsbetriebe besitzt,mit starker Mehrheit beschlossen, in den Streik zu treten.Anlaß zu diesem Beschluß gab ein Anschlag der Eejchäfts-leitung in dem Betriebe , daß vom 3. Oktober ab die Arbeits¬zeit von 48 auf 44 bezw . 42 Stunden herabgesetzt werden

soll . Es besteht die Absicht, daß heute vormittag noch Ver¬
handlungen zwischen der Firma und den Gewerkschaftenausgenommen werden sollen. An der Bewegung sind etwa2500 gastwirtfchaftliche Arbeitnehmer beteiligt.

Einstweilige Verfügung auch vom Verein Deutscher
Zeitungsverleger gegen den „Angriff"

i Berlin , 30 . Sept . Der Verein Deutscher Zeitungsverleger ha!! in Vertretung seiner Mitglieder folgende einstweilige Ver-! fügung gegen die Zeitung „Der Angriff " und deren Herausgeber,? Dr . Joseph Goebbels, bei der 21 . Zivilkammer des Landgerichts! erwirkt : „Den Antraggegnern wird bei Vermeidung einer vom
! Gericht für jeden Fall der Zuwiderhandlung festzusetzenden Geld-s oder Haftstrafe untersagt , den Parteibefehl vom 22. September? 1932. beginnend mit den Worten : „Die sogenannten bürgerlich-! nationalen Zeitung " sowie den im „Angriff " vom 24 Septemberund 27. September 1932 im Zusammenhang mit dem vorbszeich-neten Parteibefehl veröffentlichten Aufruf , soweit hierdurch diedeutschen Tageszeitungen betroffen werden, weiter zu verbreiten,sowie Erklärungen zu veröffentlichen oder zu verbreiten , welcheeinen wirtschaftlichen Boykott gegen die deutschenTageszeitungen , soweit sie nicht als nationalsozialistische Or¬gane anzusprechen sind, enthalten , oder boykottähnlichen Cha¬rakter tragen . "

Rauöiiberfall auf einen Geldtrattsport
Schwarzenberg i. Sa .. 30. Sept . Zwei Kassenboten der All¬gemeinen Deutschen Kreditanstalt mit einem Geldtransvort-wagen wurden am Freitag von zwei Personen , die aus einem< Auto sprangen , mit oorgehaltenen Revolvern angehalten . Wäh¬rend die beiden mit Masken versehenen Räuber die Kassenüoten! in Schach hielten , kam noch ein dritter , unmaskierter Mann mitHammer und Meißel an den Eeldwagen , schlug das Schloß aufund raubte die beiden Eeldsäcke , die insgesamt 39 000 RM . ent¬hielten . Die Räuber sind unerkannt mit dem Geld entkommen.

Handelsfchülerinnen bei Hindenburg
Berlin, 30. Sept. Einen ungewöhnlichen Besuch hatte amDonnerstag das Palais des Reichspräsidenten . Am Gartentordes Gebäudes erschienen elf 16jährige Mädchen, Schülerinneneiner Berliner Städtischen Handelsschule. Die Wortführerinhatte einen Blumenstrauß und verlangte , beim Reichspräsiden¬ten vorgelassen zu werden. Die Schülerinnen wurden von Mi-nisterialdirigen ! Dr . Behler empfangen. Die Mädchen beklagtensich darüber , daß ihre Schule, nicht wie andere , am Samstagden Geburtstag des Reichspräsidenten durch einen schulfreien Tagfeiern dürfe. Ihre Turnlehrerin habe gesagt, das lasse sich nichtändern , und wenn es ihnen nicht recht wäre , müßten sie zumi Reichspräsidenten selbst gehen . Deshalb seien sie erschienen, um> Len Reichspräsidenten um den freien Tag zu bitten . Kaum> waren die Mädchen in Sie Schule zurückgekehrt , als sich beiml Direktor telephonisch das Büro des Reichspräsidenten meldete! und dem erstaunten Schulleiter mitteilte , daß nach Rücksprachef mit dem preußischen Handelsministerium und dem Berliner Ma-l gistrat der schulfreie Tag , der ihr nur durch ein Mißverständnisi bisher nicht zugebilligt worden war , genehmigt sei. Die Mädchen! waren natürlich in ihrer Schule die Heldinnen des Tages.

i Turbinenstörung auf dem italienischen Niesen-- dampfer „Rex"
i Gibraltar , 30. Sept . Der neue italienische 51 OOO-Tonnen-! Dampfer „Rex" traf heute früh um 2.30 Uhr im hiesigen Hafen- mit dreistündiger Verspätung ein . Er hat eine Störung an deni Turbinen erlitten Gegenwärtig find Dockarbeiter an Bord be-i schäftigt . Gerüchte sind im Umlauf , daß die Reparatur mehrerej Tage in Anspruch nehmen dürfte . Der Eindruck, daß der Schadenj ernster Natur ist. wird durch das offizielle Stillschweigen nochi verstärkt. An Bord des Riesenschiffes, von dem die Erbauerj gehofft haben, dag es bei ieiner ersten Fahrt einen neuen atlan-s tischen Rekord aufstellen würde, befinden sich u . a. der ameri-i konische Botschafter in Rom und der vormalige Neuyorker Bür-s germeister Walker.

! Tränengasbomben auf ein Duisburger Kaufhaus
^ Duisburg -Hamborn , 1 . Oktober . Gestern nachmittagi wurde zum zweitenmal ein Tränengasanfchlag auf ein hie¬siges Einheitspreisgeschäft des Karstadtkonzerns verübt,j Die Täter , die unbekannt geblieben sind , müssen eine große! Anzahl Bomben gelegt haben , da die großen Räume des
z Warenhauses beträchtlich mit Gas angefüllt waren , so daßdie Käufer das Kaufhaus fluchtartig verließen . Der Ge¬schäftsbetrieb erlitt dadurch eine empfindliche Störung . Erstnachdem die Böden des Lokals stark mit Wasser besprengtworden waren , konnte der Betrieb wieder ausgenommenwerden.

11,5 Millionen Arbeitslose in Amerika
Washington, 30. September. Nach einer Aufstellung desAllgemeinen Gewerkschaftsbundes betrug die Zahl der Ar¬beitslosen in den Vereinigten Staaten Ende August11,5 Millionen.

.
Aus AM Md Land

Altensteig , den 1 . Oktober 1932.
Oktober — Herbststürme brausen durchs Land

Wenn die Nebel steigen und das Laub fällt , tritt der Herbstseine Herrschaft an . Eigentlich rechne : schon der September zuden Herbstmonaten , aber da er sich durch mildes und beständigesi Wetter auszeichnel. haben wir noch nicht das Gefühl . Laß wir( uns bereirs in der großen Umkehr von der warmen zur kalten? Jahreszeit befinden . Erst der Oktober , der jetzt seinen Anfang
z nimmt , wandelt rasch das äußere Bild der Welt. Vom Sturm
j werden die vergilbten Blätter von den Bäumen gerissen Ort
! sind die Straßen in den Städten von dem fallenden Laub über-> sät . Draußen in der Natur heult der Wind durch die Wälder mir? über die Felder hinweg . Der Bauer hat jetzt ein schweres Arbei-
s ren. und man kann es versieben, wenn er seufzend sagt : ,j „Ich armer Sämann muß aufs Feld, ,l so sehr die warme Stub ' gefällt "

.
' -

» ^ Nasch nehmen im Oktober die Tage ab. Bereits am 23. Sev-) tember war der Tag der Tag- und Nachtgleiche. Nun erscheintj die Sonne für immer kürzere Zeit am Horizont . Ihre Strahleni verlieren an erwärmender Kraft . Wohl kommt in dieser Jahres-
; reit das Familienleben wieder mehr zur Geltung, aber gleich-i zeitig halten leider auch neue Sorgen ihren Einzug . Die Le-! Lenshaltungskosten steigen rasch an . Man muß längere Zeit das! Licht brennen . Binnen kurzem muß auch wieder geheizt werden,i und je kühler das Meter wird, desto nahrhaftere Mahlzeiten! braucht der Mensch . Woher in dieser Zeit die Mittel nehmen, uml die unvermeidliche Steigerung der Haushaltsunkosten zu decken., Wieder steht ein schwerer Winter vor der Tür . Und wie sich
j, draußen vor der Tür das Bild der Natur verdunkelt so drohenj auch in uns die Angst und die Sorge um die Zukunft überhand
^ zu nehmen.

^
^ Wenn der Dauer auch noch im Anfang des Monats viel zu tun
f hat . kommt doch schon gegen Ende des Monats die Zeit, da er sichr mehr im Haus aufhält. Er hat Gelegenheit zum Nachdenken und! zum Spintisieren. So ist es denn auch kein Wunder , daß er sich! sehr eingehend mit einer Frage beschäftigt, die ibm natürlicher-
z weise am nächsten am Herzen liegt , wie das Wetter im nächsteni Jahr sein wird , und ob er aui eine gute Ernte rechnen kann.
^ So gibt es viele Bauerregeln nir den Monat Oktober . Einewirksame Bekämpfung der Raupenplage verstricht ein kalterMonat ; denn:

„Ist der Oktober kalt,
macht er dem Raupenfraß. Halt."Oder:
„Nichts kann mehr vor N -Maen schützen,als wenn der Oktober erscheint in Pfützen" .Der Oktober soll auch Künder für die Wetterbild ' .Vin¬ter sein.
„Wenns im Oktober iriert und schneit
so bringt der Januar milde Zeit.Wenns aber donnert und wetterleuchtet,der Winter dem Avril an Launen gleichet."

„Ist itzt Oktober das Wetter hell , ^bringt es her den Winter schnell" .
^

. T . ..! „Wie im Oktober die Regen hausetz , ,
^ werden im Dezember die Stürme brausen"
- Gleichsam um die melancholische Stimmung, die jetzt aut-! kommt, zu bekämpfen, finden allerorts viele Feste statt vor allemj in den Gegenden, wo Wein angebaui wird Bei einem guten! Tropfen deutschen Weins vergißt man rasch düstere Sorgen, diei vielleicht in Wirklichkeit garnicht so groß sind , wie man sie sich! jedes Jahr um .diese Zeit ausmalt.

^ — HindenburgsGeburtstag im evangelischen Gottesdienst.
^ Am 2. Oktober ds . Js . begeht der Herr Reichspräsident vonl Hindenburg seinen 85. Geburtstag . Wenn auch seinem
; Wunsch entsprechend von besonderen Feiern aus diesem An¬laß abgesehen werden soll, ordnet der Evangelische Oberkir-
s chenrat doch an im Hinblick auf diesen Tag am 19. Sonntags nach dem Dreikönigsfest, 2. Oktober d . I .. im Schlußgebet! des Vormittagsgottesdienstes Dank und Fürbitte für das> Vaterland vor Gott zu bringen.

Der neue Winterfahrplan . Mit dem morgigen Sonntag,2. Oktober, tritt der neue Winterfahrplan 1932bis 19 3 3 in Kraft . Der Fahrplan der Linie Altensteig-Nagold erscheint im heutigen Anzeigenteil.
Die Tuberkulosesprechstunden finden von Oktober ab wie-

, der regelmäßig jeden ersten und dritten Montag im Monat; im Bezirkskrankenhaus statt . Vorläufig werden dieselbenan Stelle des erkrankten Herrn Oberamtsarztes Dr . Huwaldvon Herrn Obermedizinalrat Dr . Härle abgehalten , von2—4 Uhr nachmittags . (Siehe Inserat .)
Nagold, 1 . Oktober . Um die Musikoereineund -Kapellendes Nagoldtales in einem Musikverband „Nagold-i t a l" zu vereinen , wird die Stadtkapelle Nagold alle in Ve-i tracht kommenden Musikvereine zur Eründungsversamm-

^ lung in den „Löwensaal " hier einladen . Nachmittags 3 Uhr
j findet ein gemeinsames Promenadekonzert statt.! Pfalzgrafenweiler, 29 . September. (Aus dem Gemeinderat .)- In nichtöffentlicher Sitzung wurden einige Fürsorgefälle beraten,z — Eemeinderatsmitglied Kappler , der in Freudenstadt einei Zweigniederlassung seines Geschäftes gegründet hat , wird bis auf» weiteres von den Eemeinderatssitzungen beurlaubt . Bei wich-j tigen Angelegenheiten wird Kappler an den Beratungen jedochs teilnehmen . — Die Gebäudebrandversicherungsanstalt erhebt vom

f 1 . Oktober ab 10 Prozent Zuschläge von den Schuldnern, die ihrei Umlage von 1932 bis zu diesem Tage nicht bezahlt haben . Diez noch ausstehenden Beträge werden der Anstalt namhaft gemacht,s die den Einzug dieser Beträge samt Zuschläge sodann selbstvor-- nehmen wird . Die Schuldner erhalten Gelegenheit , noch bisj spätestens 2 . Oktober bei der Eemeindepflege ihrer Verpflichtungi nachzukommen. — Die Pachtzinse derjenigen Gemeindegrund-l stücke , die bis Herbst 1933 verpachtet sind , wurden durchweg mitj Wirkung vom Jahr 1932 der allgemeinen Wirtschaftslage em-l sprechend um 10 Prozent ermäßigt . — Zwei Arbeitslosen wurde
z die Feuerwehrabgabe von 1931 nachgelassen. — Die Erbreite-? rung des Roten Wegs wird nunmehr in diesem Herbst durchge¬führt , um Arbeitsgelegenheit zu schaffen . Die Arbeiten werdens verakkordiert . Das Material beschafft die Gemeinde . Der Unter¬nehmer hat die Pflicht , jeden Arbeitslosen der hiesigen Ge-l meinde , der sichzur Arbeit meldet , einzustellen . Es werden zu-i nächst 50 Kubikmeter ungeschlagene Kalksteine beigeführt . An! der Zerkleinerungder Steine kann sichjedermann beteiligen. AlsPreis wird 1 .60 Mark je Kubikmeter für die Zerkleinerung be-I zahlt . Die Erbreiterung des Roten Wegs wird voraussichtlich
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einen Aufwand von ca . 3000 Mark verursachen. Es wird er-
« art

"
t datz die Amtskürperjchaft hiezu einen Beitrag leistet . Die

Mittel werden zunächst dem allgemeinen Bausands der Ge¬
meinde entnommen . — Um die Fleischeinsuhr rn der hiesigen Ge¬
wende einzudämmen. wird künftig von emgefuhrtem Fleisch
^ ve Beschaugebühr erhoben . Auswärtige Metzger haben die
Eickt das Fleisch zur Beschau Lei Fleischbeschauer Dlstriktstler-
« rit Dr Boeckh hier vorzulegen , ehe sie mit dem Absatz beginnen.

^ ie Schlachtvieh- und Fleischbeschaugebuhren wurden neu ge-
^ Künftig ist zu bezahlen für die Beschau von einem Stuck ^
Eüoich 170 Mark , für Schweine mit Trichinenschau 1.20 M»
sür Kälber , Schafe , Ziegen und Hunde 70 Pfa - ^ ^ ^ ^ Eel Zickel
und Lämmer 30 Pfg . Me Gebühren ^ ^ den mft Wirkung vom
1 , Oktober 1932 ab erhol»-^ ^ Gegen den Zuzug der Oberpost-
inspektors-Wttwe Zahler wird vom Gemeinderat nichts einge¬wendet. — an '

e Schülerunfallversicherung ist um 5 Jahre ver¬längert worden . — An der Straße nach Ältensteig werden vor
def7> Waldteil Eäbelesbuckel an Stelle von Obstbäumen Alleen-
oäume (Pappeln ) gesetzt. — Der Eemeinderat nahm die Durch¬
sicht des Feuerversicherungsbuches vor und hat von Amtswegen
einige Einträge vorgemerkt . — Der See auf dem Bühl mutz aus¬
gepumpt und gereinigt werden . — In die Viehschatzungskommis-
sion werden an Stelle des verstorbenen Mitglieds Lutz Eemeinde¬rat Hentzler als ordentliches und Eemeinderat Lampart als stell¬vertretendes Mitglied gewählt . — Gegen die Erstellung eines
Fernsprechgestänges zwischen Pfalzgrüsenweiler und Cresbach,
entlang dem Cresbacherweg , hat der Gemeindsrat nichts einzu¬wenden . — Zur Fertigung der Finanzstatistik und Mithilfe beider Personenstandsaufnahme auf 10. Oktober 1932 sowie zumRechnungsabschluß und anderen dringenden , größeren Geschäftenwird beim Bürgermeisteramt ein Gehilfe aus zwei Monate ein¬gestellt. — Der Obstverkauf am 31 . August 1932 brachte eine Ein¬nahme von 2818 .40 Mark . Im Durchschnitt wurde für den ge¬schätzten Zentner Obst S .64 Mark bezahlt . — Nach Beratung son¬stiger , kleinerer Gegenstände erfolgte noch die Anweisung der
Rechnungen.

Baiersbronn , 1 . Oktober . (Hohes Alter .) 83 Jahre alt wird
heute Samstag , den 1 . Oktober Luise, Witwe des August Fink-Leiner in Buhlbach . Am Montag , den 3 . Oktober wird 82 Jahreult die Witwe des Johannes Finkbeiner in Tonbach-Eichberg.Der älteste Schönmünzer Gottfried Schmiede: in Leimiß begehtam 13. Okt. seinen 87 . Jahrestag , seinen 88 . Geburtstag . Am23. Okt. feiert die 1849 geborene Agathe Schmelzte , Witwe inMitteltal - Looch ihren Geburtstag . In Baiersbronn -Kienbächlewird die Witwe des Jakob Kaiser 81 Jahre alt . Einen beson¬deren Freudentag haben die Eheleute Johannes Gün¬ter und Sofie Dorothea geh . Rotbfuß in Obertal -Wiedenbronn,denn am 14 . Oktober vor fünfzig Jahren wurden sie getraut.

Calmbach , 29 . September . Auf dem Heimweg vom Wald
wollte gestern abend ein jüngerer Mann auf ein in lang¬samer Fahrt befindliches Holzfuhrwerk aufsteigen . Er
g l i t t d a b e i a u s , brachte denFußindieSpeichenund trug einen schweren Schienbeinbruch davon,so daß er nach Anlegung eines Notverbandes ins Bezirks¬krankenhaus verbracht werden mußte.

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 30. Sept . (Schließung ?einer Fabrik .) Die Zelluloidfabrik Schenk , die demJG .-Farbenkonzern angeschlossen ist , wird am 1. Dezember
geschloffen. Dadurch werden ISO Arbeiter brotlos . Für die
Gemeinde bedeutet die Schließung einen Steueraussall , der
S Prozent der Umlage ausmacht. !

Schramberg , 29 . September . (Fischsterben.) Am Diens - !
tag schwammen wieder massenhaft tote und dem Ver - ?
enden nahe Fische , meistens Forellen, die
Verneck herunter . Die Vergiftung des Wassers dauerte
kaum mehr als zwanzig Minuten . Doch diese kurze Zeit ge¬
nügte , um den Lebewesen im Wasser den Tod zu bringen.

Fischingen , 29 . September . (Zwei Wohnhäuser abge¬
brannt . ) Gestern nacht sind in der Nähe der Wirtschaft zur
„Krone " zwei Wohnhäuser einem verheerendenBrand zum Opfer gefallen . Dem tatkräftigen Eingrei - .fen der Feuerwehr ist es zu verdanken , daß nicht noch mehrGebäude vom Feuer vernichtet wurden . Ein Feuerwehr¬
mann wurde von einer einstllrzenden Wand getroffen,konnte aber wie durch ein Wunder unverletzt aus den Trüm¬
mern geborgen werden . ,

LuLwigsburg , 30 . Sept . (S ö z i a l e r K u t s . ) Der Lan - !
desverband der ev . Arbeiter - und Arbeiterinnenversine >
Württembergs hielt auf dem Salon einen sozialen Kurs
über das Thema „Kirche und Wirtschaftskrise"

, der von rund !
100 Teilnehmern besucht war . z

Hall , 30 . Sept . (Späte Ehrung .) Dem Staatsstra - z
ßenwart Georg Rau , ehemaliger Kriegsfreiwilliger und -
Unteroffizier beim Pionierbataillon 13, wurde von dem !
Staatspräsidenten für eine ganz hervorragende Waffentat i
in der Sommeschlacht 1916 in den letzten Tagen ein Aner - f
kennungsschreibenund der Dank der württ . Staatsregierung >
übermittelt und eine Geldspende überwiesen. Rau war im -
September 1916 zur Verleihung des Eisernen Kreuzes 1. !
Klaffe und zur württ . goldenen Militärverdienstmedaille >
vorgeschlagen. Ein anderer Kriegsteilnehmer hat die de- j
treffenden Schriftstücke entwendet, vernichtet und erst in -
letzter Zeit dem Staatspräsidenten ein Geständnis abge- (legt. Nachträglich konnte Rau diese Auszeichnungen nicht i
mehr erhalten , weil die württ . Orden und Ehrenzeichen seit i
der Staatsumwälzung und das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe seit <
1924 nicht mehr verliehen werden . s

Lorch i . R . , 30 . Sept . ( Unerbeiener Zuzug .) In fder Donnerstagsitzung des Eemeinderats machte der Bür¬
germeister Mitteilung , daß sich in den letzten Tagen 16 Zi¬
geuner in der Stadt niedergelassen und um Wohnungsbe¬
rechtigung nachgesucht haben . Der Stadt steht eine Verweige¬
rung des Zuzugs nicht zu und sie hat kein Mittel an der
Hand , um diese unerbetenen Gäste loszuwerden . Wie ver- r
lautet , haben noch weitere 60 Zigeuner die Absicht, sich die- ^sen Herbst in Lorch niederzulassen. !

Ruppertshofen OA . Gaildorf , 30 . Sept . ( llnterschla - S
gung . ) Der Darlehenskaffenverein mutzte seine Mitglie - sder zu einer außerordentlichen Generalversammlung zusam - i
menberufen , da sich bei der kurz vorher erfolgten Revision fgrößere Verfehlungen des Rechners der Kasse herausgestellt ihatten . Der bisherige Rechner, Dreher Kunz hier , har meh - srere tausend Mark unterschlagen und abei Unterschriften ivon Mitgliedern gefälscht . !

Heidenheim. 30 . Sept . (N e u e i n st e l l u n g e n .) 200 )
Neueinstellungen sind beim hiesigen Arbeitsamt im Laufe «der letzten vier Wochen seit Inkrafttreten der Ankurbelungs - !aktion der Regierung gemeldet worden . >

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus Tannen"

Bertreterkonferenz des Würt > . Industrie - und
Handels >ages

Stuttgart , 30. Sept . In der Bertreterkonferenz Ves Württ.
Industrie - und Hanüekstages , die unter dem Vorsitz von Präsi¬dent Dr . Kilppe : in Stuttgart stattfand und an der Vertreteraller württembergischen. Handelskammern teilnahmen . standendie beiden Notveryrtznun ^ ^ Reichspräsidenten vom 4. unds. September ^ Belebung der Wirtschaft und zur Ver¬
dung und Erhaltung der Arbeitsgelegenheit im Mittel¬
punkt der Erörterungen . Nach eingehender Aussmwche wurde
folgende Entschließung einstimmig angenommen : „Der Württ.
Industrie - und Handelstag begrüßt die Notverordnung zur Be¬
lebung der Wirtschaft vom 4 . September 1932 als einen mutigen
Versuch die Kräfte der Wirtschaft anzuregeu und zu starken,
um auf diel. Weise Arbeit und Lohn für einen großen Teil
unserer im Lause der letzten Jahre arbeitslos gewordenen Volks¬
genossen zu schaffen. Der Württ . .Industrie - und Handelstag
richtet deshalb an die württembergische Wirtschaft die Aufforde¬
rung , alles zu tun , was in ihren Kräften steht, um zur Ek^
reichung des angestrebten Zieles beizutragen . Das kann ge¬
schehen. indem die aus den Steueranrechnungssch -einen zu er¬
wartenden Mittet in der erzeugenden Wirtschaft für die Neu¬
einstellung von Arbeitskräften und für die Instandhaltung der
Vetriebseinrichtungen eingesetzt oder aber im Handel zur Auf¬
füllung der Lager verwendet werden , um auf diese Weise in
Form zusätzlicher Aufträge wieder Absatz- und Äroeitsmäglich-
keiten zu schaffen . Auch durch VerkürzUitg Ser Arbeitszeit muß
versucht werden, die Zahl der Arbeitslosen zu verringern . Deik
Württ . Industrie - und Handelstag wendet sich aber äüch an Sie
gesamte Bevölkerung mit der Bitte , durch Warenkäufe UNS Er¬
teilung von Aufträgen zur Belebung der Wirtschaft und zurSchaffung neuer Arbeitsmöglichkeiten beizutragen ."Üeber die von der Reichsregierung angekündigten Maßnahmen
zur Kontingentierung der Einfuhr land - und forstwirtschaftlicher
Erzeugnisse behielt sich die Vertreterkonferenz eine Stellung¬
nahme im einzelnen bis nach Erscheinen der bevorstehenden Not¬
verordnungen vor ; die allgemeine Aussprache ließ aber unzwei¬deutig die große Sorge erkennen, mit der die württembergische
Exportindustrie den gefahrdrohenden , für viele Unternehmungen
geradezu verhängnisvollen Auswirkungen einer allzu einseitigauf den Schutz der Landwirtschaft abgestellten Einfuhrkontin-
gentierungs -Politik entgegensteht.

Aus Baden
Pforzheim , 30 . September . Gestern abend kurz vor 7 Uhr

wurde ein dreijähriger Knab e, das Kind eines Lehrers , rn der
Wurmbergerstraße von einem Kraftradfahrer ub e r f ah r e n,
der beim Ueberholen die Herrschaft über sein Fahrzeug verloren
hatte . Das Kind trug einen Armbruch ll " ks und zahl¬
reiche Abschürfungen davon . Es mußte sofort mit dem
Krankenkraftwagen ins Städt . Krankenhaus gebracht werden.

Ottenau , 29 . September . (Ertrunken .) Mittwochnach¬
mittag ist der acht Jahre alte Alfred SchonhardtlM
Gewerbekanal ertrunken. Der Junge war am Kanal
entlang gesprungen , hierbei gestürzt und in das Wasser
gefallen . Erst später merkte man den Unfall und konnte
beim Elektrizitätswerk Gaggenau den Jungen aus dem
Wasser holen , . - " > '

Herbstversammluttg des Landw . Hauptverbands
Der Landw . Hauptverband hatte seinen Landesausschuß nachStuttgart einberufen . Präsident Dietlen gab einen lleder-

blick über die Ernte in allen Erzeugungszweigen und gedachteder durch Unwetter schwer geschädigten Weingärtner . Mit dem
Ernteergebnis könnte der Bauer im allgemeinen zufrieden sein,wenn nicht die Preisnot neuerdings eine Verschärfung erfahren
hätte . In Süddeutschland lebt der Bauer in der Hauptsache ausdem Ertrag seines Viehstalles und sucht aus dessen Erlös seinen
Zahlungsverbindlichkeiten nachzukommen Aber gerade hier sin¬ken die Preise immer mebr in den Abgrund . Nun soll für Würt¬
temberg auch noch die Schlachtsteuer binzutommen , die unter denobwaltenden Verhältnissen hauptsächlich aut die Landwirtschaftabgewälzl werden wird . Der Präsident kam dann auf die neuenMaßnahmen der Reichsregierung zu sprechen , die er unbeschadetder Notwendigkeit ihre Ergänzung als einen Lichtblick iür die
Landwirtschaft bezeichnet . Diese Maßnahmen könnten nicht über
Nacht eine Besserung derbeifübren . Geduld haben sei aber be¬
sonders iür die vielen Bauern , die vor dem finanziellen Zusam¬menbruch stehen , sehr schwer ! Der Bauer dürfe nicht die politischeZerrissenheit fördern , er müsse mitbelien , daß wir uns wieder
zu einer Volksgemeinschaft zurückfinden!

Andel und Verkehr
WirtschaftSenkung der Steuerzinsen . Der Reichsminister der Finanz -«hat eine Verordnung zur Senkung der Steuerzinsen erlasse».Durch die Verordnung werden für die Zeit vom 1. Oktober 1932

n? Antichnbzinfen und die Srundungszinsen gesenkt . Bei denAufschubzinsen, die bei Zöllen und bei der Umsatzausgleichsteuererhoben werden , wird der Zinsfuß von bisher 8 Prozent auf S.Prozent lährlich herabgesetzt. Für die Stundungszinsen die sichbisher aur 5—8 Prozent beliefen , wird der Zinsfuß auf 5 Pro-, zent jährlich herabgesetzt.
Benzlnvreiserhöhung um 2 Reichspseuwige . Wie WTB . -Ha».delsdienst von maßgebender Seite erfährt , werden die Zapfstel-lenpreise iür alle Motorentreibstoffe (Benzin . Benzol und Ge¬mische) mit Wirkung vom 1. Oktober 1932 im ganzen Reich ein¬heitlich um 2 Reichspfennige je Liter erhöbt . Diese Prersver-teuerung ist die unmittelbare Folge vek Erhöhung des Spiri-tusbeimischungszwanges durch die am gleichen Tage in Krafttretende Heraufsetzung der Vezugsauote von 6 auf 10 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 30 . Sept . Weizen märk. 204 bis206 , Roggen märk. 157—159. Braugerste 174—184, Futter - undJndustriegerste 167—173 . Hafer märk. 134—139. Weizenmehl25.50—29. Roggenmehl 20 .55—23. Weizenkleie 9.60— 10. Roggen¬kleie 8 .40—8 .80. Viktoriaerbsen 21—24, Futtererbsen 14—17. All¬gemeine Tendenz : rubiasr.

Odftpreiie . Bi der ach : Mostäpfel 4.50—5 , Mostbirnen 3 bis3 .50. Mischobst 3.50—4 .20 RM . — Heilbronn: Aepfel 12bis 14 . Birnen 10—12, Zwetschgen 8 - 10 , Mostobst 6- 6 .30 RM.— Wangen i . A . : Mostbirnen 3 . Mostäviel 4—4.20 . MischoHt3.60—3.80 RM.

Amtes Altertet
„Dr Schulthes von Deutschland"

Z In der ersten Schuklasse eines nahen Albstädtchens kam,wie uns mitgeteit wird , unser Reichspräsident zu einem neuen,aber gut schwäbischen Titel . Stehen da ein paar Knirpse vonden ABC -Schützen beisammen und erzählen sich als schönsteNeuigkeit , daß „wegen dem Hindenburg seinem Geburtstag " einschulfreier Tag in Aussicht stehe. „Wer ist denn Hindenburg ?"
fragt der hinzutretende Lehrer . Mit verdutzten Gesichtern stehendie Kleinen da , bis einer mit der Antwort herausplatzt : „Dr
HindenburgifchtdrSchulthesvonDeutschland !"

Helleres
Unfehlbares Rezept. Perer : „Wo bewahrst Du eigentlich DeinGeld auf , daß es Deine Frau nicht findet ?"
Paul : „Ganz einfach , ich tu es in den Korb mit ungestopftenSocken !"Als erster Punkr der Tagesordnung wurde der Hausbaltplan1933 beraten . Der Etat fand einstimmige Annahme . General¬

sekretär Hu mm el berichtete über die Förderung des Bauern¬
schulungswesens. Der Landw . Hauptverband hat mit der Landw . -Kammer und dem Verband landw . Genossenschaften einen „Ver¬ein württ . Banernschulen " gegründet , der sich die Förderung derdrei im Lande bestehenden Bauernhochschulen (Lorch . Bad Vollund Marientann ) zur Aufgabe gemacht hat und zwar im Sinneeiner Vollendung der Ausbildung der Bauernsöhne nach derSeite der Persönlichkeitsbildung . Syndikus Dr . Zeltner
sprach über die Möglichkeiten, den Freiw . Arbeitsdienst für die
Landwirtschaft nutzbar zu machen , Das könne durch die Durch¬führung landw . Meliorationen geschehen . Bei diesen sei bereits
nach kurzer Zeit ein Mebrertrag zu erwarten . Um vor allem
landwirtschaftliche Projekte zu finden , sei ein Arbeitsausschuß ge¬gründet worden . Den Vorsitz des Ausschusses führt Direktor Dr.Ströbel.

Die Aussprache über die wirtschaftsvolitische Lage eröffnet«Generalsekrerär Summ el mit einem längeren Referat . Diejüngsten Maßnahmen der Reichsregierung bedeuten einen neuenagrarpolitischen Kurs , da mit ihnen erstmals in breitem Um¬fang der Veredelungserzeugung Hilfe gebracht werden soll. Wich¬tig ist im Zusammenhang mit der Kontingentierung die Erklä¬rung der Reichsregierung , daß sie von der Notwendigkeit de-Agrarzolls überzeugt ist und grundsätzlich an ihm iesthält . Direk¬tor Dr . S r r ö b e l anerkannte die Einführung eines neuen han¬delspolitischen Systems durch die jetzige Regierung Es kommeaber vor allem aui die Handhabung der Kontingentierung anDie Schlachrsteuer werde bei den gegenwärtigen Verbältnisserallein die Landwirtschaft belasten. Sie müsse schon deshalb Ab¬lehnung rinden , weil sie auch die Saus - und Notschlachtungereinbeziebe. Die meisten Redner nahmen mit außerordentliche!Schärfe gegen die Schlachtsteuer Stellung , da sie mit der in de,jüngsten Zeit noch verschärften Preisnot aui den Viedmärktervöllig unvereinbar sei . Eine einstimmig angenommene Ent-schlietzung lautet : „Der Landesausschuß des Landw Hauptver¬bands ist angesichts der trostlosen Lage der Landwirtschaft unkinsbesondere der Viehpreise über die Einführung der Schlacht-fteuer empört und verlangt deren sofortige Aufhebung ."

Schnellzug bei Plochingen entgleist
Die Reichsbahndirektion teilt mit:
Freitag nacht 2 llhr ist von dem D-Zug Salzburg —Parisbei der Einfahrt in den Bahnhof Plochingen der Pack¬

wagen , der Schlafwagen und ein Personenwagen entgleist . Ver¬
letzt wurde niemand . Der Sachschaden ist erheblich. Die Reisen¬den mußten umsteigen und mit einem Ersatzzug nach Stuttgart
weiterbefördert werden. Im Bahnhof Plochingen waren die
beiden Hauplgleije bis heute früh gesperrt ; der Verkehr konnte
durch Umste -gen aufrecht erhalten werde». Die Ursache des lln«
f« le ; ist vermutlich vorzeitige Weichenumstellung.De - Lokomotivführer des Schnellzugs, der hier fahrplanmäßig
durchfahren sollte , hatte irhon vom Einfahrtfignal an stark ge¬bremst, da dieses auf Ablenkung stand. Während des Unfalles
herrschte auf dem Bahnhof starker Nebel.

Letzte Rettung . Rolf : „Hat Deine Frau was gemerkt, daß Du
gestern so spät nach Hause gekommen bist ?"

Wolf : „Nein , allerdings mußte ich zu einer kleinen Kriegslistgreisen. Als sie mich im Speisezimmer hörte , habe ich angefan¬gen, einen Vortrag über „Steuerlast und Steuerkraft "
zu halten,habe drei Kindermärchen erzählt und die Arie aus dem „Bajazzo"gesungen. Da dachte sie. ' ch hätte nur vergessen , den Lautsprecherabzustellen."

Letzte Nachrichten
Vorbereitungen zur Vereinfachung der preuß .Zentralinstanz

Berlin , 30 . September . Wie der Preußische Pressedienstmitteilt , ist am 1 . Oktober d . I . den Staatsangestellten in
den preußischen Ministerien für Handel und Gewerbe , für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten und für Volkswohl¬
fahrt , die einen längeren Kündigungsschutz genießen , zum
jeweiligen nächsten Kündigungstermin vorsorglich gekündigtworden . Diese Maßnahme ist im Rahmen der Vorberei¬
tungen für die bereits angekündigte Neuorganisation und
Vereinfachung der preußischen Zentralinstanz notwendig
geworden.

Zusammenstoß zwischen Wiener Nationalsozialisten
und Sozialdemokraten

Wien , 30 . September . In den Abendstunden kam es zueinem neuerlichen Zusammenstoß zwischen Nationalsozia¬listen und Sozialdemokraten , als ein Zug von SA .-Leulen
auf dem Wege ins Hitler -Haus am Heim des Holzarbeiter-verbandes vorbeizog, wurde er aus Revolvern beschossen.Dabei wurden sechs Nationalsozialisten verletzt und mußtenins Krankenhaus gebracht werden.

Polizeibeamter erschießt seine Geliebte und sich selbst
Mainz , 1 . Oktober . Der 24jährige Schupo Rudolf Fabri-tius erschoß gestern abend hier in einem Weinlokal seine Ge¬liebte , eine 19jährige Arbeiterin aus Mainz -Weisenau , und

jagte sich selbst dann eine Kugel ins Herz, die seinen sofor¬tigen Tod zur Folge hatte . Fabritius sollte angeblich aufBetreiben seiner Eltern wegen seiner Geliebten nach Darm¬
stadt strafversetzt werden.

Gestorben
Conweiler: Jakob Keppler , Fuhrmann , 70 Jahre alt.

Wetter für Sonntag und Montag
Während sich über Süddeutschland noch ein Hochdruck

befindet , nähert sich von Westen ein Tiefdruckgebiet. Für
Sonntag und Montag ist unbeständiges , mildes , meist
trockenes Wetter zu erwarten.
Beranke er tlich für die Echriftleitung : L . ft « p .
Druck u«d Verla , der AS . Rieker '

fchen B» chdruck«rei , Alteiisteig-



Sporthosen , Lodenjoppen und Windjacken
Sämtliche Berufskleider, Arbeitshosen

Tuberkulosesprechstunden
am Montag , den 3. und 17 . Oktober von 2 bis 4 Uhr

im Bezirkskrankenhaus.

Vs 8 ed 8 Mle
in rveit über 60 versckiecienen warben

und Clustern

iVieter von ?/1k . — . 95 an

SeivIlM ÜSM , LltSllbNs

Wir verkaufen für unsere Mitglieder

NA « « »
und nehmen sofortige Best - llungen entgegen . Derselbe istaufunserer
„Neuesten Stahlpetkus - Saatgutreinigungsmaschine " gereinigt.

DarlehenSkafserr -Bereirr Zwerenberg
e. G . m . u . H.

^ ItensteiZ.

Ick biete sine ZroLe
-^usvakl kür alle
Zwecke n . V/ünscke.

Lleckmsntel - Oeken
von - 4K . 19 .— ab

OuLmantel - Oeken
von - 4K . 33 .— ab

Auksstr - Oekeri
von - 4K . 64 .— ab

Hmk IVunsck 2ak-

lunZserleickterunZ.

8»rl Learelsr reo . LireichMIimg
beim neuen Postamt.

Nagold.

Bieh -Berkanf.
Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab habe

wir wieder einen großen , frischen Transport schöne , stark
zum Arbeiten geeignete

Nichtige KaMane»
junge KälberWe

schSucs Jungvieh
in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen, wozu
wir Kauf - und Tauschliebhaber elnladsn

Friedrich Kah» L Max Laffar.

j
Omuidur - Verkehr

! Dienstag , 4 . Oktober
^ Freitag , 7. Oktober

j Fahrt nach Stuttgart
! Fahrpreis Mk . 4 .50
! für Hin - und Rückfahrt

Abfahrt 7.20 Uhr.
Rückfahrt 18 Uhr

Anmeldungen im Tasthof
„ Grüner Baum "

, Tel . 20.

Omnibusverkehr
Gebr. Klumpp , Baiers-

bronn SA . 2233.

Altensteig.
Zwetschgen
Birnen
Vepfel
Pfirsiche
Bananen
Tafel -Trauben
einh . Kartoffeln
Filder - Sauerkraut
Neuer , süßer
DürkheimerRotweirr
t Liter 60 ^

empfiehlt

Chr. Bsrghard fr.
Ebhansen.

Tüchtiges

für Haus und Landwirt¬
schaft gesucht.

Schill z . « Waldhorn " .

SlI« W
Niederiranblinger und

Jägers Albweizen bestbe¬
währte Sorten für Schwarz¬
waldgegend , verkauft

Hermann Stockinger
Schöubronn.

1600 fach bewährt
Ml » NllSlS

die zu oft rindern und nicht
trächtig werden , ist erhältlich

in den Apotheken.
Preis jetzt nur noch I .W.

Simmersfeld.
Eine

. unter 4 die Wahl hat zu ver¬
kaufenII. G. Geisel , Schuhmacher.

Ravsshrer - Verein Menstelg.
Sonntag , 2 . Okt.
Abfahrt

'
V- 12 U.

beim Bahnhof
zur Bezirks¬
wanderfahrt

und Hauptver-
sammlnng nach

Effringen Der Fahrwart.

UM
am Sonntag , den 2 . Oktober

Pendelverkehr
ab 6 Uhr abends . Abfahrt
Marktplatz , Kaufhaus , Bahn¬
hof . Fahrpreis 20

Auto-Me Menstelg.

preiswert
bei

Mg 6 Mid
Nagold

die sich ihre Wäsche , Kleider
Mäntel und Kostüme selbst
unfertigen wollen , erhalten
Anleitung
in Zages-». Abendkursen
Anmeldungen nimmt entgegen
Maria Großmann , Damen-
fchneiderin , Altensteig Hohen¬

bergstraße bei W . Kolbe

Oie modernsten

vsmenMk
sin 6 ein ^ etrokken und
bittet um rsklreicken
Lesuck

Krau Oiristisne Lckmldt
^ ltensteig.

Zwei möblierte , heizbare

Zimmer
sind zu vermieten

Wer ? sagt die Geschäftsstelle.

Altensteig

Mts » « »
kann abgeben

I . Kaltenbach , Gartenstraße

Evangelischer Gottesdienst
19 . Sonntag n . Dr . , 2 . Okt.

Bormiltagsgottesdienst um
*/z10 Uhr mit Predigt über
Röm . 8 , V . 33 — 39 : Ge¬
wißheit . Lied 277.

Der Kindergottesdienst fällt aus
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Die Bibelstunde fällt am Diens¬

tag aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 2. Okt . vor¬

mittags 9V- Uhr Predigt
vormittags 10 °/i Uhr Sonn¬
tagschule.

abends 7 Vs Uhr Ernst Geb¬
hardt - Gedenkfeier (Lieder-
Abend)

Mittwoch , den 5 . Oktober
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsversammlung.

Mtensteig.

Am Mittwoch , den 5 . Oktober 1932
(Markttag)

Metzelsuppe
wozu freundlichste einladet

Fr . Seeger , Bäcker und Wirt.

nur be8te ? abrjk3le
empkiekät in großer ^ usvakl

es » ! rokuoo » . aiionriois
OünstiZe ^ aklunZsdedingungen

Kostenlosen Unterrickt im
Lücken und Ltopken.

für Herbst u n ci Winter
vom eiakscbster bis keinsier -^uskükruag 2U billigst ge¬
stellten PreiseningroLer ^ usvsbl

kpms r»ttomm. mamsttn . «ssaia
tlmgrbeiten von Hüten sciinell und billig.

Slmmersseld.

WKMempWmm
Habe mich im Hause des Herrn Lorenz
Pfeifer niedergelassen und empfehle mich

im Saarschneidea und SWerea
bei pünktlicher Bedienung.

Georg Kamp.
Zünsbronn.

Am Sonntag , de» 2 . Oktober 1932

musikalische Unterhaltung
wozu höflich einladet

Karl WaidrlLch zur „Sonne"

Udsrrsugsi , sock, » « , re»»
*»» 6» >> vlolon Vo» v»«>

^ gsg . n »I» os^SdnIIrl,»»/ksdns « un - » I, dH», „ 1»̂ »(stsiog 1L0 m«nsus-tss p,s !s»-»sn m«!d VdS, ISSdmsscdla « ^6umsv,aifsn . Nsdmsn. psvalss und sllg» sn<L» s ssnv« . « tsv»snv tmnlm. Sisds, vdo, »,» «mmoa eilskmINttINn,
kdelveMverker . 0sovkk -Nf« rs0dsn > LT

rsd, ^ vdsu-l.si«d>ng, »SdIg»«N V ô«̂ »» 1O00 k<j«i«sttVvüs,
1«trt billigst

Kaufe Grundstück
(Garten ) als Wochenendplatz geeignet , möglichst an Wasserund Quelle gelegen , oder

Wochevevd-MM-Lask-A«
auch älteres Bauernhaus . Höhenlage bevorzugt.

Angebote an R . S . , Stuttgart , Rötestr . 60.

Der neue amtliche

Taschenfahrplan
für Württemberg und Menzollern
Winterausgabe 2 . Okt . 1932 bis 14 . Mat 193L

Preis 50 ^ liegt auf in der

NuchhandlungLaakMenstelg u.Nagold
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